Skiwandern in den Tuxer Alpen
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Der 

a) Erstelle mit dem Voyage 200 den Graphen der Funktion und beschreibe seinen Verlauf. 

[Tipp: Wähle folgende Einstellungen im WINDOW-Menü:         

xmin = -5; xmax = 45; xscl  = 5; ymin = -100; ymax = 2000; yscl = 100]
b) Begründe, warum die Tour scheinbar leicht zu bewältigen ist.

c) Bestimme die Höhe, die der Skiwanderer nach 10 km, 15 km und 25 km erreicht hat. 

d) Ermittle den durchschnittlichen Anstieg, den der Skiwanderer zwischen            10 km und 15 km sowie zwischen 15 km und 25 km bewältigen muss. 

e) Bestimme die Steigung, die der Skiwanderer nach 5, 10, 15, 20, 25, 30 und    35 km überwindet (benutze den Voyage 200). Fertige anschließend schriftlich eine Wertetabelle an. Wo vermutest du den steilsten Abschnitt der Wandertour? Begründe deine Vermutung.

f)    Erstelle mithilfe des Voyage 200 und deiner Wertetabelle ein Punktdiagramm (Anleitung auf den nächsten beiden Seiten: Dort wird die Vorgehensweise am Beispiel der Bungee-Jumping-Aufgabe beschrieben.)

g) Siehe Seite 4.

Hinweis: 
Beschreibe deine Ergebnisse in deinem Mathejournal. Erläutere wie sonst auch, was du verstanden hast, was du nicht verstanden hast und was für dich wichtig war. 

zu f): 

	Erstellen eines Punktdiagrammes mit dem Voyage 200 (am Beispiel der Bungee-Jumping-Aufgabe  


	Arbeits-schritte 
	Bildschirm
	Erklärung

	Aufrufen des Dat./Matrix-editors im Hauptmenü des Voyage 
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	Die Taste „APPS“ bringt dich ins Hauptmenü des Voyage 200. Dort sind neben den schon bekannten Menüs           (z. B. WINDOW, GRAPH, CALC HOME) zahlreiche andere u. a. der „Dat./Matrixeditor“ (Dateneditor), welcher ähnlich wie Excel Datentabellen erstellen kann. 

	Erstellen einer neuen Datei
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	Nachdem du mit ENTER den Dateneditor aufgerufen hast, erstellst du mit „3:neu“ eine neue Datei.

	Benennen der zu erstellenden Tabelle
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	In den ersten beiden Zeilen („Typ“ und „Verzei“) sollte „Daten“ sowie „main“ eingetragen sein. In die dritte Zeile („Variable“) gibst du einfach den Namen für die Tabelle ein.

Danach musst du zweimal ENTER drücken.

	Es erscheint die Benutzer-oberfläche des Dateneditors
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	Mit „c1, c2, c3…“ sind die einzelnen Spalten bezeichnet. Die Reihen sind von 1 an durchnummeriert. Unten in der Eingabezeile siehst du „r1c1“. Dies ist die Bezeichnung für das Feld der ersten Spalte und der ersten Zeile (siehe schwarze Markierung), in welches man die  Eintragung vornehmen kann.

	Benennen der Spalten
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	Zur besseren Orientierung sollte man zuvor die Spalten benennen. Die erste Spalte sollte die x-Koordinaten und die zweite die y-Koordinaten repräsentieren. Beim Beispiel Bungee-Jumping waren die Zeitwerte auf der x-Achse und die Geschwindigkeiten auf der y-Achse abzutragen. 

Tipp: Mit ENTER gelangst du stets in die Eingabezeile der entsprechende „Zelle“. 

	Eintragen der Werte in die Tabelle
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	Nun überträgst du deine Werte (nicht die nebenstehenden) in die Tabelle. 

Das Beispiel zeigt in der Spalte c1 die Zeitpunkte 1,2,3,4,5,6,7 und 8 Sekunden, sowie in der Spalte c2 die Werte für die entsprechenden Geschwindigkeiten. 

	Vorbereitung der Zeichnung („Plot“)
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	Du kannst nun das Punktdiagramm z. B. als „Plot 1“ definieren, indem du zunächst F2 drückst, so dass die nebenstehende Abbildung erscheint. 

Um deinen Plot näher zu definieren, musst du F1 drücken. 

	Nähere Einstellung-en des Plots
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	Nun erscheint ein weiteres Menü. Dort gibst du „Streu“ als „Plot-Typ“ und „Kreuz“ als „Zeichen“ ein. Zudem solltest du für „x“ und „y“   „c1“ bzw. „c2“ eingeben. 

Damit stellst du sicher, dass auf der x-Achse die Werte aus deiner „c1-Spalte“ sowie auf der y-Achse die Werte aus deiner „c2-Spalte“ gewählt werden und die Punkte als Kreuze dargestellt werden. 

	Speichern der Plot-Einstellung-en
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	Nach Drücken der ENTER-Taste ist der Plot definiert.

	Zeichnen des Punktdia-gramms
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	Wechsle nun ins GRAPH-Menü, um das Punktdiagramm zu zeichnen. 

Wichtig: eine übersichtliche Darstellung deines Punktdiagramms erhältst du durch den „Zoomdat“- Befehl [F2 und 9]. 


Tipp: Du kannst mit „2ND“ und „APPS“ zwischen den zwei zuletzt aufgerufen Menüs 

 Wechseln.

g)
Stelle anhand des Punktdiagramms eine Vermutung auf, um was für einen Funktionstyp es sich bei der Ableitungsfunktion h’(x) handeln könnte und begründe. 


Überprüfe deine Vermutung mit Hilfe des Regressionsbefehls des Voyage 200. 

	Erstellen eines Funktionsgraphens auf der Grundlage des Punktdiagrammes mit dem Voyage 200 (am Beispiel der Bungee-Jumping-Aufgabe)  


	Arbeits-schritte 
	Bildschirm
	Erklärung

	Aufrufen des Dat./Matrix-editors 
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	Die Taste „APPS“ bringt dich ins Hauptmenü des Voyage 200. Dort wählst du wieder den „Dat./Matrixeditor“. 

	Aufrufen der aktuellen Datentabelle
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	Diesmal wählst du „1:aktuell“, um deine Datentabelle zu bearbeiten.
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	Du gelangst wieder zu deinem Datensatz. 

	Aufrufen des Einstellungs-menüs zur Berechnung der Ableitungs-funktion
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	Mit F5 (Calc) erscheint das nebenstehende Menü, wo in der ersten Zeile ein Begriff aufblinkt. Um den von dir vermuteten Funktionstyp auswählen zu können, musst du zunächst die rechte Cursor-Taste betätigen. 

	Auswahl des vermuteten Funktions-typs
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	Nun kannst du den von dir vermuteten Funktionstyp auswählen. Bei der Bungee-Jumping-Aufgabe habt ihr vermutet, dass die Werte für die momentanen Geschwindigkeiten auf einer Geraden liegen. Demnach wählt man für dieses Beispiel „5:LinRegr“ (lineare Regression). Das bedeutet, dass der Voyage versucht, eine lineare Funktion zu berechnen, deren Graph durch die zuvor ermittelten Punkte verläuft. 

Auswahl bestimmter Funktionstypen:
3:KubRegr (Funktion dritten Grades)

4:ExpRegr (Exponentialfunktion)

5:LinRegr (Lineare Funktion - Gerade)

6:LnRegr (Logarithmusfunktion)

9:QuadRegr (quadratische Funktion               - Parabel)

A:QuartReg (Funktion vierten Grades)

Nach der Entscheidung für einen Funktionstyp ENTER drücken.

	Weitere Einstellung-en
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	Danach trägst du für „x“ und „y“            „c1“ bzw. „c2“ ein. In der Zeile darunter solltest du mit Hilfe der rechten Cursor-Taste die vom Voyage zu berechnende Funktion im Y= Menü abspeichern. 

Im nebenstehenden Beispiel wird der Voyage die Funktionsgleichung als „y2(x)“ abspeichern. 

	Ermittlung der Funktions-gleichung
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	Nachdem du ENTER gedrückt hast, erscheint ein Fenster mit den errechneten Parametern für die Funktion. Das Beispiel zeigt dir, dass der Voyage die Funktionsgleichung y = 10x ermittelt hat. 



	Zeichnen des Graphen der Ableitungs-funktion
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	Wenn du nun in das GRAPH – Menü wechselst, zeichnet dir der Voyage den Graphen der Ableitungsfunktion. 

	Ansicht der Gleichung der Ableitungs-funktion im Y=  Menü
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	Wenn du schließlich ins Y= Menü wechselst, erscheint der Funktionsterm der Ableitungsfunktion. 

Vergleiche das Ergebnis mit deiner eingangs der Aufgabe g) aufgestellten Vermutung. 


Ein Hobby-Skiwanderer plant eine ca. 34 km lange Tour durch die Tuxer Alpen (Gebirgszug südlich von Innsbruck) mit dem Ort Tulfes (922m) als Ziel. Das Höhenprofil der Route lässt sich – stark vereinfacht – durch einen Funktionsterm einer ganzrationalen Funktion dritten Grades modellieren:                                           


	   h(x) = - 0,16x³ + 8x² - 107x + 1600


Demnach wird dem gewanderten Weg x die Höhe h(x) zugeordnet.








� Die Idee des Skiwanderns und der funktionalen Betrachtung des Höhenprofils stammt von Stephan Hußmann (2003a).   





